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Eigentmns (oder Hehlerei/bder einmal wegen Raubes/oder Erpressung cl, 
гш FreiireitSstraFe bestfäflTYst. —

(2) Ist die Beteiligung an_einer Gruppe von untergeordneter Bedeutung, 
kann die Bestrafung nach § 161 erfolgen. 3«t к w ~ -<*- <-ч Ал
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§163

Vorsätzliche Beschädigung sozialistischen Eigentums tnrcl £b)\by

/(1) Wer vorsätzlich und rechtswidrig Produktionsmittel <Qder andere 
Sachen, die, sozialistisches Eigentum sind, zerstört, vernichtet, beschädigt 

/oder unbrauchbaF’T^a® einem gesellschaftlichen Organ der
^Rechtspflege zur Verantwortung gezogen ^^dery mit öffentlichem Tadel, 

f (%> Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung^oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren-bestraft.
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(2) Der\Versuch bt strafbar. 7 Г
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Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums wird mit Frei­

heitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft. Eine verbrecherische Be­
schädigung begeht, wer
1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialistischen Eigentums

verursacht; ' ~——---------------— . <* * r* «TW * f?*’*?* ■
2. durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produktionsstörungen verursacht* 

oder die lebenswichtige Versorgung der Bevölkerung gefährdet^ x^■
**3. diefTat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Beschädigung sozia­

listischen Eigentums, Sachbeschädigung oder wegen Rowdytums mit 
Freiheitsstrafe bestraft ist. v~
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Straftaten gegen die Volkswirtschaft
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§ 165 .c 

V ertrauensmißbrauch
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(1) Wer die ihm mit einer Vertrauensstellung übertragene Verfügungs- 
oder Entscheidungsbefugnis mißbraucht, indem er entgegen seinen Rechts­
pflichten einFEntscheidung/oder/Maßnahme trifft oder eine gebotene Ent­
scheidung/oder. Maßnahme unterläßt und dadurсЙ^/orsätzlich einen be­
deutenden Wil1;schm^^ Schaden verursachtfodeg erhebliche persönliche
Vorteile^für sichrer andere erlangt, wird mit'Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren/oder mit Verurteilung auf Bew а hrün j^oSer mit Gelds träfe be­
straft. *
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